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:Die_ Urp._~iedlungstr~orte von Heimatvertriebenen im 
.l?.U!l~~~~iet im A u g u s t 1950 

:,, In: NI:onat Augcrnt 1950 wurden auf Grund der Verordnung der Bundes.:.. 
regierung vom 29.November 1949 über die Umsiedlung von Heimatver-
triebenen aus den Ländern Bayern, 1Tiedersachsen und Schleswig-

.• 1:01stein 44 Umsiedluri_gstrsnsporte, ds.von 22 aus Schlesw:i.g-7-Tolstein, 
·:14 aus 1:!i . ..ed.ersachsen und 8 aus Bayern, durchgeftfürt. ttber die Ver-
teilung sämtlicher seit Begirm des Flüchtlingspusgleichs im Bun-
desgebiet durc};_geführten 360 Umsiedlungstransporte auf ö.ie Mon8te 
und die 3 Abgabeländer unterrichtet nachstehende tlbersicht: 
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Die Umsiedlungstransporte haben im August 1950 14 834 IIeimatver-
triebene aus den Abgabeländern in die .Aufnahmeländer gebracht •. Auch 
diesmal hat fast zwei Drittel aller Umgesiedelten das Land Rhein-
land-Pfalz aufgenommen, das an der Spitze aller Aufnahmeländer von 
Umsiedlungstransporten steht. Baden hat im August 3 162 und Württem-
berg-Hohenzollern 1 802 Umsiedler erhalten. 

Der Sta.YJ.d d,er Umsiedlung durch Transporte beträgt am 1. September 
1950 112 103 Heimatvertriebene~ hiervon haben 109 715 in den Län-
dern der franzö siechen Zone e·inen neuen Wohnsitz gefunden. Unter 
den Abgabeländern bleibt Schleswig-Holstein mit 53 666 umgesiedel-
ten Heimatvertriebenen an der SpitzG. Niedersachsen siedelte fast 
10 000 Heimatvertriebene mehr um .::i.ls Bayern, obwohl nach der Rechts-
verordnung der Bundesregierung beide Länder in gleichem Umfange ent-
lastet werden sollten. Alle weiteren Sinzelheiten sind der an_ 

schliessendeü Jbersicht, in der auch tlie nachträglich für die ver-
gangenen r,lonate gemeldeten Transporte beriicksichtigt sind, zu ent-

. nehmen. 
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Die in Transporten innerhalb dos Bundesgebietes 1.1J11gesiedaltan lteb.t~n*enen 

·-Üm::i~~- tn Trarispcrten 

zusammen 
i.,____ c!av•:n eus 
I i>chleswig----i--1'-lie_d_er __ --j,------i 

Aufnahmeland 

l I l Bayern _, _______ __..._... ___ ---:• .. Hobt.i.:n _ _l___! . .:;a,~·h_s6_1 _ _.._. _____ , 

Rheinland„Pfalz 
Baden 
Württ.-Hohenzollern 
Hessen 
Yfurttellberg-Baden ... 

Insgesamt: 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württ.-Hohenzollern 
Hessen 
Wörttemberg-Baden 

a) Juli 1950 (mit Nachtragj 

11 784 
3 292 
3 550 

927 

19 553 
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1 772 
1 832 
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b) Augvst 1950 
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1 802 
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c) LJuli 19·,9 Hs LSeptember .'.950 1----------------------·---- --------i 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württ.-Ht,henzollern 
Hessen 
Württ~mberg-8aden 

Insgesamt: 1 

49 472 
24 317 
35 926 
1 rna 
1190 

112 1C3 
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